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Kontakt

Editorial

ruf uns an 
 Telefon (Büro): 06421 - 683265 

Fax: 06421 - 961995

 Studio A: 06421 - 961991 
Studio B: 06421 - 961992

 Bürozeiten: 
Mo. – Fr. 11 – 15 Uhr,  
Di. auch  16 – 18 Uhr

komm vorbei
 RUM-Info-Café 

(für alle Radio-Interessierten): 
Dienstags, 16 – 18 Uhr

Termine:
• Radioplenum 

(für alle Sendungsmachenden): 
Dienstag, 11. Juni, 19 Uhr

Einführungsworkshop
  07. –  09. JUnI

         06. –  08. SepteMbeR 
anMeldUng UnteR  
httpS://www.RadIo-RUM.de/blog/woChenendwoRkShop/

Der Sommer fängt langsam endlich an! Wir hatten schon ein paar schöne sonnige 
Tage und hoffentlich wird der Juni uns auch weiter schöne Sommertage besche-
ren. 
Diesen Monat findet auch wieder unser Workshop ins Radio machen statt. Dort 
erklären wir euch einiges über die Studiotechnik und auch wie man überhaupt 
eine Sendung organisiert. Am 9. Juni um 14 Uhr läuft dann auch wieder eine Stun-
de lang unsere Sendung RUMprobieren, also unbedingt einschalten! 

Desweitern läuft diesen Monat wieder die Sendung „Wir machen Sport“ (S.11).
Auf unserer Doppelseite (S.8&9) findet ihr ein Interview mit „Sakuro“, den Shan-
non & Paul in ihrer Montagsfrühschicht interviewt haben.
(cd)
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Jazz-Zeit: Traumton Records

Sonntag, 02.06., 22 – 24 Uhr

Traumton ist ein feines, kleines Independent-
Label aus Berlin, das sich seit vielen Jahren in 
seiner Nische hält. Durch ein eigenes Studio 
kann es KünstlerInnen viel Zeit zur Produkti-
on einräumen. Traumton bringt nicht nur Jazz, 
nicht nur Instrumentalmusik, nicht nur New-
comer, nicht nur akustische Klänge, nicht nur 
aus D‘land, nicht nur von Frauen, nicht immer 
dasselbe - Labelchefin Stefanie Marcus wird ein 
paar klärende Worte dazu verlieren. 
Dabei: New Age ist es nicht, wie man bei dem 
Namen vermuten könnte. Diesmal gibt‘s Aktu-
elles von Tamara Lukasheva, Slowfox, Veroni-
ka Harcsa & Balint Gyemant, RaaDie, Fabiana 
Striffler, Clara Haberkamp und dem Kaleidosco-
pe String Quartet. 

Afro Latino Power

jeden 1 & 3. Samstag 20 – 22 Uhr.

„MUSIK ist die Waffe“, so der nigerianische Af-
ro-Jazz Musiker Fela Anikpula Ransom Kuti, und 
damit der Kampf gegen gesellschaftliche Miß-
stände wie Ungerechtigkeit, Machtmißbrauch, 
Korruption, Elend und sinnlose kriegerische 
Auseindersetzungen.

Die Sendung „Klänge aus Afrika & Latein Ame-
rika (Afro-Latino-Power)“ ertönte bereits 1996 
und behandelt sozialkritische Themen mit kos-
mopolischem Weltblick. Einfach Brücken zwi-
schen den Menschen bauen.
Falls du Afro-Latino Musik liebst, oder unter-
wegs in Afrika oder Latein Amerika warst, 
kannst du hier auf FM-Stereo von deinen Erfah-
rungen berichten und die „Favorite Artists“ Live 
fahren lassen.

Jeden ersten und dritten Samtag im Monat von 
20-22 Uhr kannst Du Dir diese Musiksendung 
anhören auf RUM FM-Stereo 90.1 MHz.

Viel Spass beim Zuhören wünscht Dir

Dein DJ Bobby
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Dear Straight People...

Montag, 03.06., 20 – 21 Uhr

Eine provokante, gesellschaftskritische Herr-
ausforderung an den heteronormativen Dis-
kurs. Dabei werden alltägliche Beispiele aus 
dem queeren Leben benannt, anhand derer 
aktuelle Missstände deutlich werden. Das gan-
ze unterbrochen von Musiker*innen aus der 
LGBTQI*-Community.

Jazz-Zeit: Budapest Music 
Center

Sonntag, 09.06., 20 – 24 Uhr

Mindestens einmal im Jahr ist es Zeit für BMC, 
diesmal sogar vier Stunden lang: Aktuelles aus 
Ungarn und vom progressiveren Teil der Sze-
ne u.a. aus Frankreich und D‘land. Der Anteil 
nicht-ungarischer Produktionen nimmt zu, die 
frappierende Erklärung dazu gibt‘s in der Sen-
dung. Egal woher, handelt es sich um interes-
sante, oft ungewöhnliche Produktionen, die das 
Kennenlernen lohnen. Euch erwarten u.a. Mar-
cin Masecki & Jerzy Rogiewicz, Daniel 
Erdmann‘s Velvet Revolution, Gabor Gado/Lau-
rent Blondiau, Hugues Mayot, das Bartok spie-
lende Modern Art Orchestra, Qöölp, Matyas 
Szandai/Mathias Levy & Miklos Lukacs, die sich 
ebenfalls mit Bartok beschäftigen, Melanoia, der 
Pianist Aaron Talas, Fabian Rucker, Aki Takase‘s 

Japanic (just in der Cavete gewesen), Pulcinella 
und der TransEuropeExpress von Pianist Hans 
Lüdemann.  

Kulturbeben

Mittwoch, 05.06., 18 – 19 Uhr

Die Theaterspielzeit ist fast vorrüber und die 
letzten Premieren wurden gespielt.
Daher erwarten euch in der Sendung Berichte 
über den „Kirschgarten“ und „Leonce & Lena“ 
des Hessischen Landestheater.
Das Stadttheater Gießen ist mit der Oper 
„Alp Arslan (UA)“ vertreten.
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Sakuro bei Radio Unerhört Marburg – Zu 
Gast in der Montags-Frühschicht mit Paul 
und Shannon 

Paul: Wie kommt es zu deinem Künstler-
namen?

Sakuro: Der Name kommt tatsächlich aus 
dem Osten. Vielleicht kennen ein paar die 
Sushi Bar hier in Marburg „Sakura“… es ist 
nicht davon! Obwohl ich gerade tatsächlich 
Sushi dabeihabe! Der Name kommt tatsäch-
lich von Yoh Asakura, das ist eine Manga Figur 
von der berühmt berüchtigten Serie Shaman 
King - … kennen jetzt wahrscheinlich mindes-
tens 2 Prozent der Zuhörer. […] Der Name 
passt irgendwie sehr gut. Der Hauptcharakter 
war halt auch so ein lockerer Typ, ist immer 
mit Kopfhörern rumgelaufen und war auch 
immer in der Schule so ein bisschen außenvor, 
hat aber immer seinen Plan so im Kopf gehabt. 
Er konnte auch mit Geistern kommunizieren 
– also gut, dass kann ich jetzt nicht. Aber es 
verkörpert für mich so eine Lebenseinstel-
lung. Und den Namen, den habe ich in einer 
Zeit gewählt, wo mir das ganze Leben einfach 
viel zu viel war. „Sakuro“ soll mich immer dar-
an erinnern: Ehy, komm…take it easy! 
[…] Sakura ist auf Japanisch „die Kirschblüte“, 
das steht ja auch für Fruchtbarkeit in Japan. 
Hier in der Stresemannstraße in Marburg sieht 
man ja auch immer die Kirschblüten – an der 
Stelle vielleicht auch ein Verweis zu meinem 

Musikvideo zu „Don’t F*** Wit‘ Ma Energy – 
das ist auch in der Stresemannstraße gedreht 
vor wundervollen Kirschbäumen.

Paul: Wie kamst du eigentlich zur Musik? 
Wie verlief so deine Anfangszeit?

Sakuro: Wir haben Zeit, oder? Es begann vor 
langer, langer Zeit in der Stadt Wetter. […] Mit 
14 Jahren habe ich angefangen Musik zu ma-
chen. Ich habe sau viel Musik gehört, bin eher 
so aus der Rock-Schiene gekommen und hab 
dann irgendwann angefangen so Old-School 
Hip Hop zu hören – und irgendwann kam der 
Wunsch das selber zu machen. Ich will selber 
irgendwas installieren, eine Formation zu ma-
chen, ich habe Bock das selbst zu machen und 
möchte mir nicht von irgendwelchen Leuten 
erzählen lassen, dass ich irgendwie tonnen-
weise Gras rauchen soll…was ich zwar ge-
macht habe, aber die Motivation war einfach 
da, selbst Musik zu produzieren. […] Dann 
gabs die erste Crew, wir waren vier Jungs 
und haben halt angefangen Musik zu machen. 
Ich habe damals noch auf Englisch gerapt und 
hab versucht die Beats selbst zu bauen. Das 
lief dann eine Weile, hab dann irgendwann 
deutsch-Mukke gemacht. Und dann kam der 
Phille Rap – bis heute das Video von mir mit 
den meisten Klicks auf YouTube! Damit habe 
ich meine Schulzeit abgeschlossen. Ich muss 
sagen, ich werde damit heute noch in Ver-
bindung gesetzt und darauf angesprochen. 
Im ersten Moment ist das immer so: Yo, das 
bin ich…aber heute mache ich schon andere 
Mukke! Aber es war einfach was Reales und 
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ich habe einfach darüber gerapt wie meine 
Schulzeit damals so war. Aber mein Gott, das 
war mein 19-jähriges Ich was gerade Abi ge-
macht hat. 
[…] Dann ging es nach Berlin erstmal nach 
der Schulzeit. Ich habe dann 3 Jahre in Ber-
lin gelebt. Ich wusste nur, dass ich kein Bock 
auf was Systemisches habe. Nach der Schule 
habe ich mir geschworen, dass ich nie wie-
der in solch eine Institution gehe! In Berlin 
habe ich dann vieles studiert. Philosophie, 
Gender-Studies, Musikwissenschaften, Infor-
matik – mit dem Hintergrund, dass ich mich 
fortbilden will, aber ohne jemanden Rechen-
schaft darüber geben muss, dass ich das ge-
macht habe. Also: Viel studiert, aber keinen 
Abschluss. Habe aber sehr viel gelernt! Ganz 
viel auch, was Musikproduktion angeht. Die 3 
Jahre Berlin waren sehr prägend für meinen 
künstlerischen Werdegang. Die Musik die ich 
heute mache, würde ich ohne Berlin so nie-
mals machen. […]

Shannon: Hast du eine Musikrichtung oder 
einen Künstler, der dich stark inspiriert 
hat? 

Sakuro: Techno. Diese Trance der Musik und 
dass man sich darin so verlieren kann. Techno 
ist eher eine Erfahrung: Du gehst nicht zu ei-
nem Konzert, weil der und der Künstler spielt, 
sondern du gehst in den Club, weil du einfach 
mal abschalten willst. Du willst nichts hören, 
deshalb ist es auch so geil, dass Techno so laut 
ist, weil es in dir drin dann auch ganz schnell 
ruhig wird. […] 

Shannon: Ich habe dich ja schon Live gese-
hen, im Trauma bei dem Weihnachtskon-
zert von KuMuMe. Wie ist es für dich in so 
einem kleinen Kreis vor Freunden zu spie-
len?

Sakuro: Ziemlich cool! Das was ich von mei-
nen Freunden größtenteils erfahre ist ein-
fach Ehrlichkeit und Unterstützung. Und was 

wünscht man sich mehr? Ich brauche keine 
Fans die ich nicht kenne und die weiß Gott 
wo sind. 

Shannon: Wie gehst du mit Kritik um? Du 
machst ja schon eher, ich sag mal, „speziel-
lere“ Musik. Kommt da viel Feedback zu?

Sakuro: Puh schlecht. Also negatives Feed-
back, oder Feedback allgemein kommt un-
mittelbar an! Zum Beispiel bei dem angespro-
chenen Konzert, da war es richtig lustig…
Ich würde meine Musik schon als tanzbar 
einschätzen, hab den Leuten auch am Anfang 
gesagt, dass sie gerne tanzen können und ich 
habe nur die verblüften Gesichter gesehen, 
so: Ok? Was will er von uns, was macht er 
da? Ich nehme es tatsächlich mit Humor und 
will auch schockieren mit der Musik die ich 
mache. Ich habe auch einfach Sachen erlebt, 
die andere nicht erlebt haben und von daher 
empfinde ich das schon als etwas sehr, sehr 
Gutes, wenn ich die fassungslosen Gesichter 
sehe. […] 

Shannon: Du hast letztens ein Album ver-
öffentlicht, Glückwunsch! 

Sakuro: Genau, am 1. Mai 2019 war release. 
Es ist ein recht düsteres Album. Ich habe jetzt 
über den Winter so viele Tracks gemacht, dass 
ich wusste: Ok, ich muss das in zwei Alben 
packen – der zweite Teil kommt dann im Juni. 
Der zweite Teil ist viel fröhlicher und auch 
tanzbarer!

Welche Künstler Sakuro noch inspiriert 
haben, wie er seine Videos produziert, 
welche Bedeutung Marburg im Vergleich 
zu Berlin für Sakuro hat und welche Hin-
tergründe die einzelnen Lieder seines 
neuen Albums haben, könnt ihr über 
unseren Online-Beitrag auf der Website 
nachhören! 
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 Programminfo  

Jazz-Zeit: UR Records
Sonntag, 16.06., 22 – 24 Uhr

Als Teil eines Freien Radios hat die Jazz-Zeit 
selbstverständlich keinerlei Vorurteile, doch Jazz 
aus Italien kommt meist durch nicht-italienische 
Quellen zu uns und wenn, dann eher unregel-
mäßig, die Alpen sind scheint‘s einfach zu hoch. 
Also gilt es heute zwei Label von dort kennen-
zulernen, insbesondere erstmals UR Records 
aus Mailand, wie viele Labels mittlerweile be-
trieben von MusikerInnen. Stilistisch lassen sich 
dessen Produktionen meist dem Modern Jazz 
zuordnen, das Rad wird also nicht neu erfunden. 
Sie bereiten uns aber mal wieder die Freude, 
Künstler kennzulernen, uns überraschen zu las-
sen, unseren Horizont zu erweitern und offen 
zu bleiben für Neues. Es spielen auf: Enzo Ziril-
li‘s ZiroBop, Massimiliano Milesi & Giacomo Pa-
petti, Massimo Colombo, Gabriele Boggio und 
Brunod/Mella/Ferraris. 

Unerhört Live

Montag, 10.06., 22 – 24 Uhr

Krams ist eine 80-Seelen-Gemeinde, nicht 
mehr als zwanzig Gehöfte liegen am Rande 
einer kleinen, nur schwer befahrbaren Dorf-
straße.

Krams liegt in der Prignitz, nahe der B 5 zwi-
schen Kyritz und Perleberg.

Am Nachmittag des 14. Juni - einem Sonntag 
- gab GERHARD GUNDERMANN  dort sein 
letztes Konzert, rein akustisch nur mit seiner 
Gitarre und seinen unverwechselbaren Songs 
und Geschichten.

Am darauffolgenden Sonntag beendete ein  
Hirnschlag völlig unerwartet sein Leben. 
GUNDERMANN wurde 44 Jahre alt...

Wir machen Sport

Mittwoch, 12.06., 18  – 19 Uhr

Sport macht Spaß. Sport ist gesund. Sport hält fit. 
Gerade in Marburg ist viel los. Macht mit -- spor-
tiv oder in unserer dritten Sportsendung.
„Wir machen Sport“ läuft jeden 2. Mittwoch eines 
Monats. Neben Infos, Veranstaltungen, Tipps und 
Tricks gibt‘s auch immer ein Studiogespräch
mit Menschen aus der Region, oder so. /ms

Die Sendung wird komplettiert von Paolo Fresus 
Label Tuk Musik, das nicht nur Jazz bringt.
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 Programminfo  
Jazz-Zeit: Hevhetia Records

Sonntag, 23.06., 20 – 22 Uhr

Lange nichts mehr gehört vom slowakischen 
Label Hevhetia? Da ist die Jazz-Zeit gerne 
behilflich, auch wenn sich der Labelchef vor-
nehmlich in der polnischen Szene tummelt, 
die musikalisch eine der führenden in ehe-
mals Ost-, jetzt Zentraleuropa ist. Mehr Jazz 
aus Polen gibt‘s später im Jahr, aus Tschechien 
ebenfalls, insofern ist das Label-Vierteljahr der 
Jazz-Zeit auch Ausblick auf Kommendes. Jetzt 
also erstmal Sängerin Anna Gadt, Geiger Bar-
tosz Dworak, E Converso, Klavierist Otto He-
jnic, Improvision, Kadosch, Klarinettist Szymon 
Klima, Gitarrist David Kollar mit Trompeter 
Arve Henriksen, die Big Band Malopolski, Gi-
tarrist Szymon Mika, Pianist Kamil Piotrowicz 
(mit Saxophonist Kuba Wiecek), Zes Polmow, 
Romanovska/Tichy/Hruby, Sängerin Karin Sal 
und Geiger Stanislaw Slowinski

Die schwarze Zone

Freitag, 21.06., 22 – 24 Uhr

Wenn du zu den Menschen gehörst, die Musik 
auch gerne in dunklen, nebligen Kellergewölben 
hören, bist du hier richtig. Darkwave, EBM und 
Gothic bis zu Klassikern aus den Anfängen der 
elektronischen Musik erwarten dich hier.

Höllenlärm

Sonntag, 23.06., 16 – 18 Uhr

Höllenlärm ist das Metalmagazin auf Radio Un-
erhört Marburg.

Wir suchen immer Metalbands, die uns ihre Pro-
mos zuschicken, um sie bei uns in der Sendung 
vorzustellen. Natürlich könnt ihr auchmal für 
eine 2-Stündige
Interviewsendung zu uns in Studio kommen.

Wenn ihr Interesse an einem der beiden Sachen 
habt, schreibt uns doch einfach mal eine Mail 
hoellenlaerm@radio-rum.de

Wir freuen uns auf euch 🙂
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 Programminfo  

Sammelsuri-RUM

Freitag, 28.06., 20 – 22 Uhr

„Sammelsuri-RUM – Variationen über ein 
Thema“ 
Als Gründungsmitglied und Schlagzeuger der 
britischen Rockband „Queen“ erlangte er Welt-
ruhm und ist er vielen Musikfans bis heute im 
Gedächtnis geblieben. Weniger bekannt ist, daß 
der Mann mit der wallenden Langhaarmähne 
außer dem Rhythmus auch das gesangliche Image 
mit seinen charakteristisch hohen Backing vocals 
neben Leadsänger Freddie Mercury prägte. Er 
beherrscht das Gitarre spielen, Tasteninstru-
mente, arrangiert, komponiert und Produziert, 
ist ein „Hans Dampf“ in allen Gassen, egal ob 
Solo, mit Queen oder eigenen Bandprojekten 
oder für andere Künstler - bis heute. In diesem 
Sommer wird Roger Tayler 70 Jahre alt.
„Sammelsuri-RUM“ ist mit von der Partie und 
läßt sich diesen Anlaß nicht entgehen.

Alle Infos zu „Sammelsuri-RUM“ einschließlich 
der Playlists zu den jeweiligen Sendungen findet 
ihr unter „WWW.Sammelsuri-RUM.DE“!

Unerhört Live

Montag, 24.06., 22 – 24 Uhr

Tribal, Afro, Fusion und Jazz - mit unterschied-
lichen Betonungen der einzelnen Ingredienzen 
warten die drei Formationen der heutigen Aus-
gabe von UNHERHÖRT LIVE auf. ORANGE 
(überraschenderweise) aus dem Allgäu, legten 
den Schwerpunkt beim Burg-Herzberg-Festi-
val 2010 eher auf Tribal und Afro, PILI-PILI aus 
Holland/Europa/Welt schoben 1988 Tribal ein 
wenig nach hinten und addierten dafür Jazz, und 
WEATHER REPORT aus Austria/USA ließen das 
tribalistische vollkommen weg und traten 1979 
wie immer um 8.30 auf...

Jazz-Zeit: JazzHausMusik

Sonntag, 30.06., 22 – 24 Uhr

‚Alles hat seine Zeit‘ heißt eine der Veröffent-
lichungen des Abends - und sowohl das Label 
JHM, früher ziemlich weit vorn, als auch der 
dahinter stehende Stadtgarten Köln dümpelte 
in den letzten Jahren so vor sich hin, spätes-
tens seit sich der Labelchef und der Saxopho-
nist Wollie Kaiser aus beruflichen und privaten 
Gründen ins Saarland absetzten. Mit der nächs-
ten Musiker-Generation u.a. aus der Verbindung 
zu Folkwang nach Essen und der Rückkehr des 
Stadtgarten-Chefs aus Moers rechtfertigt JHM 
wieder, ihm ein Label-Special zu widmen. Als 
da wären: Die Saxophonistin Christina Fuchs, 

die israelische Komponistin Hazel Leach, Mah-
nig/Manderscheid/Sternal/Valk, Matzeit/Jahnel/
Sieverts, Pianist Georg Ruby, Posaunist Andreas 
Schickentanz und Pianist Hannes Zerbe. 
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